
April 2024DEUTSCHE NORM Entwurf

ICS 13.340.60

Dieser Entwurf mit Erscheinungsdatum 2024-03-22 wird der Öffentlichkeit zur Prüfung und Stellungnahme
vorgelegt.

Weil das beabsichtigte Dokument von der vorliegenden Fassung abweichen kann, ist die Anwendung dieses
Entwurfs besonders zu vereinbaren.

Stellungnahmen werden erbeten

Anwendungswarnvermerk

� vorzugsweise online im Norm-Entwurfs-Portal von DIN unter www.din.de/go/entwuerfe bzw. für Norm-
Entwürfe der DKE auch im Norm-Entwurfs-Portal der DKE unter www.entwuerfe.normenbibliothek.de,
sofern dort wiedergegeben;

� oder in Papierform an den DIN-Normenausschuss Sport- und Freizeitgerät (NASport), 10772 Berlin oder Am
DIN-Platz, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin.

�Entwurf�

DIN EN 18039

Persönliche Absturzschutzausrüstung �
Selbstsicherungs-Automaten im Freizeitsportbereich �
Sicherheitsanforderungen und Prüfverfahren;
Deutsche und Englische Fassung prEN 18039:2024

Mountaineering equipment �
Autobelay devices for recreational use �
Safety requirements and test methods;
German and English version prEN 18039:2024

Équipement d�alpinisme et d�escalade �
Auto-assureur automatique pour le loisir;
Version allemande et anglaise prEN 18039:2024

Einsprüche bis 2024-05-22

Gesamtumfang 81 Seiten

Es wird gebeten, mit den Kommentaren zu diesem Entwurf jegliche relevanten Patentrechte, die bekannt sind,
mitzuteilen und unterstützende Dokumentationen zur Verfügung zu stellen.

� oder als Datei per E-Mail an nasport@din.de möglichst in Form einer Tabelle. Die Vorlage dieser Tabelle
kann im Internet unter www.din.de/go/stellungnahmen-norm-entwuerfe oder für Stellungnahmen zu Norm-
Entwürfen der DKE unter www.dke.de/stellungnahme abgerufen werden;

D

DIN-Normenausschuss Sport- und Freizeitgerät (NASport)

Full document details: E DIN EN 18039:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18039-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18039-2024-04


E DIN EN 18039:2024-04  

Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  enthalt  sicherheitstechnische Festlegungen  im Sinne des Produktsicherheitsgesetzes 

(ProdSG). 

Dieses Dokument  (prEN18039:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC136 �Sport-,  Spielplatz-  und  

andere Freizeitanlagen und  -gerate� erarbeitet,  dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA112-04-05AA �Bergsteigeraus- 

rustung�  im DIN-Normenausschuss Sport- und  Freizeitgerate (NASport). 

Sofern dieses Dokument  vom Ausschuss fur Produktsicherheit ermittelt und  deren Fundstelle von der Bundes-
anstalt  fur Arbeitsschutz und  Arbeitsmedizin im Gemeinsamen Ministerialblatt  bekannt  gegeben  worden ist,  

wird bei Selbstsicherungs-Automaten,  die nach  diesem Dokument  hergestellt werden, vermutet,  dass sie den 

betreffenden Anforderungen an  Sicherheit und  Gesundheit von Personen genugen.  Eine moglicherweise im 

Anwendungsbeginn dieses Dokuments angegebene  Ubergangsfrist ist bezuglich der Entfaltung  einer solchen 

Vermutungswirkung  nicht entscheidend. 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Fur die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO/TR11827:2012 siehe DINCEN/ISOTR11827:2019-04 (DIN SPEC4869) 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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DINCEN/ISOTR11827:2019-04 (DIN SPEC4869), Textilien�  Prüfung  der  Zusammensetzung�  

Identifizierung  der  Fasern (ISO/TR 11827:2012);  Deutsche  Fassung CEN ISO/TR 11827:2016  
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN18039:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC136 WG5 �Ausrustung  fur 

Bergsteigen und  Klettern�  erarbeitet,  dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

CEN erteilt hat.  Der Standige Ausschuss der EFTA-Staaten  genehmigt anschließend diese Auftrage  fur die Mit-
gliedsstaaten. 

Zum Zusammenhang mit  EU-Rechtsvorschriften siehe informativen Anhang ZA,  der Bestandteil dieses Doku-
ments ist.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Anforderungen, Prufverfahren, Kennzeichnungen und  Informationen fest,  die fur auto-
matische Selbstsicherungsgerate,  die als  Schutz gegen  Absturzen bei der Freizeitnutzung in einer Kletteranlage  

bestimmt  sind, bereitzustellen sind. Ein  automatisches Selbstsicherungsgerat  ist ein bewegliches personliches  

Absturzsicherungssystem fur die Benutzung  durch eine einzelne Person. 

Dieses Dokument  legt  keine Anforderungen fur Abseilgerate oder aufrollbare  Absturzsicherungen fest,  die zum 

Abseilen/Klettern  in Systemen des Bergsteigens, der Rettung,  der Seilzugangstechnik,  der Absturzsicherung 

oder der Arbeitspositionierung verwendet werden. 

ANMERKUNG1  Eine Kletteranlage  ist z. B.  ein Seilgarten,  eine Kletterhalle.  

ANMERKUNG2  Ein  automatisches Selbstsicherungsgerat,  das es dem Benutzer ermoglicht,  sich selbst  zu sichern und 

abzuseilen,  und das diesem Dokument  entspricht,  ist eine personliche  Schutzausrustung  (PSA). 

ANMERKUNG3  Fur Normen fur Bergsteigerausrustung  siehe AnhangD.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN362:2004, Persönliche Schutzausrüstung  gegen  Absturz�  Verbindungselemente  

EN364:1992, Persönliche Schutzausrüstung  gegen  Absturz�  Prüfverfahren  

EN1176-1:2017+A1:2023, Spielplatzgeräte und  Spielplatzböden� Teil 1:  Allgemeine sicherheitstechnische  

Anforderungen  und  Prüfverfahren  

EN1891:1998, Persönliche Schutzausrüstung  zur  Verhinderung  von Abstürzen�  Kernmantelseile mit  geringer  

Dehnung  

EN12275:2013, Bergsteigerausrüstung�  Karabiner�  Sicherheitstechnische  Anforderungen  und  

Prüfverfahren  

EN12385-1:2002+A1:2008, Drahtseile aus Stahldraht�  Sicherheit�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

EN13411-1:2002+A1:2008, Endverbindungen  für  Drahtseile aus Stahldraht�  Sicherheit�  Teil 1:  Kauschen 

für  Anschlagseile aus Stahldrahtseilen 

EN13411-2:2001+A1:2008, Endverbindungen  für  Drahtseile aus Stahldraht�  Sicherheit�  Teil 2:  Spleißen 

von Seilschlaufen für  Anschlagseile 

EN13411-3:2022, Endverbindungen  für  Drahtseile aus Stahldraht�  Sicherheit�  Teil 3:  Pressklemmen und  

Verpressen  

EN15567-1:2015+A1:2020, Sport-  und  Freizeitanlagen�  Seilgärten�  Teil 1:  Konstruktion  und  

sicherheitstechnische  Anforderungen  

EN60335-1:2012, Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche  Zwecke�  Teil 1:  

Allgemeine Anforderungen  (IEC 60335-1:2010,  modifiziert)  

EN60335-2-29:2021, Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche  Zwecke�  Teil 2-29:  

Besondere Anforderungen  für  Batterieladegeräte  (IEC 60335-2-29:2016)  
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EN60335-2-30:2009, Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche  Zwecke�  Teil 2-30:  

Besondere Anforderungen  für  Raumheizgeräte  (IEC 60335-2-30:2009)  

EN60335-2-80:2003,1 Sicherheit  elektrischer Geräte für  den  Hausgebrauch  und  ähnliche  Zwecke�  Teil 2-80:  

Besondere Anforderungen  für  Ventilatoren  

EN60529:1991, Schutzarten  durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989)  

EN61558-2-16:2009,2 Sicherheit  von Transformatoren,  Drosseln,  Netzgeräten  und  dergleichen  für  

Versorgungsspannungen  bis 1 100  V�  Teil 2-16:  Besondere Anforderungen  und  Prüfungen  an  Schaltnetzteilen 

(SMPS)  und  Transformatoren für  Schaltnetzteile 

EN62133-1:2017, Sekundärzellen und  -batterien mit  alkalischen oder anderen nicht säurehaltigen  

Elektrolyten�  Sicherheitsanforderungen  für  tragbare  gasdichte  Sekundärzellen und  daraus hergestellte 

Batterien  für  die Verwendung  in  tragbaren  Geräten�  Teil 1:  Nickel-Systeme 

EN62133-2:2017, Sekundärzellen und  -batterien mit  alkalischen oder  anderen nicht säurehaltigen  

Elektrolyten�  Sicherheitsanforderungen  für  tragbare  gasdichte  Sekundärzellen und  daraus hergestellte 

Batterien  für  die Verwendung  in  tragbaren  Geräten�  Teil 2:  Lithium-Systeme 

EN IEC 55014-1:2021, Elektromagnetische  Verträglichkeit�  Anforderungen  an Haushaltgeräte,  

Elektrowerkzeuge und  ähnliche  Elektrogeräte�  Teil 1:  Störaussendung  (CISPR 14-1:2020)  

EN IEC 55014-2:2021, Elektromagnetische  Verträglichkeit�  Anforderungen  an Haushaltgeräte,  

Elektrowerkzeuge und  ähnliche  Elektrogeräte�  Teil 2:  Störfestigkeit�  Produktfamiliennorm  

(CISPR 14-2:2020)  

EN IEC 61000-6-2:2019, Elektromagnetische  Verträglichkeit  (EMV)�  Teil 6-2:  Fachgrundnormen�  

Störfestigkeit  für  Industriebereiche  (IEC 61000-6-2:2016)  

EN IEC 61000-6-3:2021, Elektromagnetische  Verträglichkeit  (EMV)�  Teil 6-3:  Fachgrundnormen�  

Störaussendung  von  Geräten in  Wohnbereichen  (IEC 61000-6-3:2020)  

EN IEC 62368-1:2020, Einrichtungen  für  Audio/Video-,  Informations-  und  Kommunikationstechnik�  Teil 1:  

Sicherheitsanforderungen  (IEC 62368-1:2018)  

EN ISO9227:2022, Korrosionsprüfungen  in  künstlichen  Atmosphären�  Salzsprühnebelprüfungen  

(ISO 9227:2022)  

EN ISO13849-1:2023, Sicherheit  von  Maschinen�  Sicherheitsbezogene  Teile von  Steuerungen�  Teil 1:  

Allgemeine Gestaltungsleitsätze (ISO 13849-1:2023)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

1 In Uberarbeitung.  

2 In Uberarbeitung.  
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3.1  

automatisches  Selbstsicherungsgerät  

automatisch betatigte Vorrichtung, die ublicherweise am  oberen Ende einer Route und  oberhalb  des Benut-
zers installiert  ist,  eine selbstaufrollende Sicherheitsleine umfasst,  mit  der der Benutzer verbunden ist,  und  

den Aufstieg ohne Durchhang der aufrollbaren  Sicherheitsleine ermoglicht; im Falle  einer Belastung  der auf-
rollbaren  Sicherheitsleine durch den Benutzer senkt  die Vorrichtung den Benutzer automatisch mit  regulierter 

und  sicherer Geschwindigkeit ab  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Vorrichtung verfugt  uber ein Bremssystem, das kein Eingreifen des Benutzers zur 

Geschwindigkeitsregulierung erfordert, sobald  der Abstieg begonnen  hat.  

3.1.1  

automatisches  Selbstsicherungsgerät  der  KlasseA  

automatisches Selbstsicherungsgerat  mit  einer Sicherheitsleinenverlangerung  von hochstens 70 cm,  das aus-
schließlich fur den stoßfreien Auf- und  Abstieg bestimmt  ist 

3.1.2  

automatisches  Selbstsicherungsgerät  der  KlasseB  

automatisches Selbstsicherungsgerat  mit  einer Sicherheitsleinenverlangerung  von mehr als  70 cm  fur zusatz-
liche Funktionen 

BEISPIEL  Freifallgerate mit  Durchhang in der aufrollbaren  Sicherheitsleine. 

3.1.3  

automatisches  Selbstsicherungsgerät  für  Geschwindigkeitsklettern  

automatisches Selbstsicherungsgerat,  das fur Kletterstile  bestimmt  ist,  bei denen das Ziel eine hohe Kletterge-
schwindigkeit ist 

3.2  

Route 

Abstand  vom Boden bis zur Hohe des vollstandig  eingefahrenen Verbindungselements, wenn das automatische 

Selbstsicherungsgerat  gemaß  den Anleitungen  und  Informationen installiert  ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 1.  

7  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 18039:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18039-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18039-2024-04


E DIN EN 18039:2024-04  

prEN  18039:2024  (D) 

Legende 

1 automatisches Selbstsicherungsgerat  

2 Verbindungselement 

3 Route 

4 Klettergriff 

Bild 1�  Route 

3.3  

aufrollbare  Sicherheitsleine  

selbstaufrollendes Verbindungsmittel des automatischen Selbstsicherungsgerats  mit  einem Befestigungs-
punkt  an  der außeren Endverbindung 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2.  

BEISPIEL  Drahtseil, Textilseil oder Gurtband.  

3.4  

Sicherheitsleinenverlängerung 

dauerhaft oder temporar am  Ende der aufrollbaren Sicherheitsleine (3.3) hinzugefugtes Element,  das nicht 

in das Selbstsicherungsgerat  eingezogen wird und  eine neue Befestigung fur das Verbindungselement sowie 

zusatzliche Funktionen bietet 

Anmerkung 1  zum Begriff: Beispiele fur zusatzliche Funktionen sind unter anderem elastische Gurtbander fur den Frei-

fall  oder fur Falldampfer oder Leinenverlangerungen,  die fur bestimmte Anwendungen erforderlich sind. 
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3.5  

Verbindungselement 

fest verbundenes Element,  das die Verbindung zwischen dem Befestigungspunkt  und  dem Befestigungspunkt  

des Gurtzeugs ermoglicht 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2.  

3.6  

Befestigungspunkt  

Komponente der aufrollbaren  Sicherheitsleine, die die Befestigung des Verbindungselements oder der tempo-
raren Sicherheitsleinenverlangerung  ermoglicht 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2.  

3.7  

Verankerungspunkt 

Komponente des automatischen Selbstsicherungsgerats,  die dazu dient,  das automatische Selbstsicherungs-
gerat  mit  der tragenden Struktur  zu verbinden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe Bild 2.  

Legende 

1 Verankerungspunkt 

2 Verbindungselement 

3 aufrollbare  Sicherheitsleine 

4 Befestigungspunkt  

Bild 2�  Terminologie  der  Komponenten eines automatischen Selbstsicherungsgeräts  

3.8  

eingebautes Geschwindigkeitsregulierungssystem  

integriertes Bremssystem des Abseilgerats,  das der Kontrolle  der Abseilgeschwindigkeit dient 

3.9  

Abseilarbeit  

Arbeit,  gemessen in Joule und  ausgedruckt  alsW,  die sich aus  dem Produkt der abzuseilenden Last,  der Erdbe-
schleunigung,  der Abseilhohe  und  der Anzahl  der Abseilvorgange  ergibt 

Anmerkung 1  zum Begriff: Abseilarbeit  W =m x g x h x n 

Dabei ist 
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W  die Abseilarbeit,  ausgedruckt  in Joule (J); 

m die abzuseilende Masse,  ausgedruckt  in Kilogramm(kg); 

g  die Erdbeschleunigung 9,81m/s2; 

h  die Abseilhohe, ausgedruckt  in Meter (m);  

n  die Anzahl  der Abseilvorgange.  

[QUELLE: EN341:2011, 3.1.2] 

3.10  

minimale  Nennlast 

Mindestgewicht des Benutzers, einschließlich aller  Ausrustungsgegenstande, wie in den Anleitungen  und  

Informationen des Herstellers angegeben  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die minimale  Nennlast  wird in Kilogramm  ausgedruckt.  

3.11  

maximale  Nennlast 

Maximalgewicht  des Benutzers, einschließlich aller  Ausrustungsgegenstande, wie in den Anleitungen  und  

Informationen des Herstellers angegeben  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die maximale  Nennlast  wird in  Kilogramm  ausgedruckt.  

3.12  

energieabsorbierendes  Einzelteil 

Einzelteil oder Bestandteil oder Anordnung eines Auffangsystems, das/die so ausgelegt  ist,  dass es/sie die 

Stoßkraft  der kinetischen Energie, die wahrend eines Sturzes des Benutzers entsteht,  reduziert 

3.13  

Bremskraft  

wahrend der Bremszeit bei der dynamischen Festigkeitsprufung  am  Verankerungspunkt gemessene Hochst-
kraft Fmax  

in Kilonewton  

3.14  

Mindestmontagehöhe 

kurzester senkrechter Abstand  zwischen Boden und  Verankerungspunkt des automatischen Selbstsicherungs-
gerats,  der nach  den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers zulassig ist 

3.15  

maximale  Montagehöhe 

großter senkrechter Abstand  zwischen Boden und  Verankerungspunkt des automatischen Selbstsicherungs-
gerats,  der nach  den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers zulassig ist 

3.16  

Chemiefasern 

Faser, die durch ein Herstellungsverfahren erhalten wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Chemiefasern beziehen sich auf  ISO/TR11827:2012. 
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4  Anforderungen 

4.1  Auslegung,  Werkstoffe  und konstruktive Ausführung  

4.1.1  Allgemeines 

Die minimale  Nennlast  muss nach 6.2 h) festgelegt sein. 

Die maximale  Nennlast  muss in den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers festgelegt sein und  

nach 6.2 h) mindestens 100 kg betragen.  

In  Bezug  auf  Werkstoffe, die mit  der Haut  eines Benutzers in Beruhrung kommen  konnen,  darf nach 5.2 nicht  

bekannt  sein oder der Verdacht bestehen, dass sie wahrend der normalen  Benutzung  des automatischen Selbst-
sicherungsgerats die Hygiene oder Gesundheit des Benutzers beeintrachtigen,  z. B.  Reizungen oder Sensibili-
sierungen verursachen. 

Das automatische Selbstsicherungsgerat  darf nach 5.2 keine scharfen oder rauen Kanten  aufweisen, durch die 

die aufrollbare  Sicherheitsleine angeschnitten, angeschliffen oder anderweitig beschadigt  oder der Benutzer 

verletzt werden konnte. 

Es durfen keine Spalte  zwischen 8mm  und  25mm  und  mit  einer Tiefe von mehr als  15mm,  die zu einer Fang-
stelle nach 5.2 fuhren konnen,  vorhanden sein. Fangstellen  fur Finger gelten nicht  fur Verankerungspunkte und  

Verbindungselemente. 

Energieabsorbierende Einzelteile des automatischen Selbstsicherungsgerats  mussen bei der Prufung  nach 5.4 

eine Stoßkraft  von hochstens 6 kN  ubertragen.  

4.1.2  Aufrollbare  Sicherheitsleine  

4.1.2.1  Allgemeines 

Aufrollbare Sicherheitsleinen mussen aus  verzinktem Drahtseil aus  Stahl  oder nichtrostendem Stahl,  aus  Tex-
tilseil  oder Gurtband  hergestellt sein. 

Aufrollbare Sicherheitsleinen mussen uber ein Verbindungselement verfugen,  das zur Befestigung eines Benut-
zers bestimmt  ist.  

Aufrollbare Sicherheitsleinen einschließlich ihrer Endverbindungen mussen Inspektionen  gemaß  den Anlei-
tungen  und  Informationen des Herstellers ermoglichen. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts sind nach 5.2 zu prufen. 

4.1.2.2  Befestigungspunkt  

Der Befestigungspunkt  muss in Abhangigkeit  des Werkstoffs/der Werkstoffe der aufrollbaren  Sicherheitsleine 

uber geeignete Verfahren abgeschlossen sein. Der konstruktive Werkstoff des Befestigungspunkts  muss vor 

Verschleiß geschutzt  sein. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts werden in 5.2 gepruft.  

4.1.2.3  Aufrollbare  Sicherheitsleine aus  Drahtseil  

Aufrollbare Sicherheitsleinen aus  Drahtseil mussen aus  einem Stuck  gefertigt und  frei von jeglicher Spannung  

und  Verdrehung sein. 

Aufrollbare Sicherheitsleinen aus  Drahtseil aus  Stahl,  ausgenommen  nichtrostender Stahl,  mussen nach  

EN12385-1:2002+A1:2008 verzinkt sein. 
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Die Nennzugfestigkeit des Drahts der aufrollbaren  Sicherheitsleine aus  Drahtseil aus  Stahl  oder nichtrosten-
dem Stahl  darf 1 960N/mm2 nicht uberschreiten. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts sind nach 5.2 zu prufen.

Bei automatischen Selbstsicherungsgeraten sollte darauf hingewiesen werden, bei  der Auswahl  von Leinen aus  

nichtrostendem Stahl  besonders vorsichtig zu sein, da einige Arten von nichtrostendem Stahl  unvorhersehbare 

Ermudungs- und  Korrosionseigenschaften aufweisen konnen.  

Eine Begrenzung der Nennzugfestigkeit ist notwendig, da die Drahte bei einer hoheren Nennzugfestigkeit zu 

sprode werden. 

4.1.2.4  Aufrollbare  Sicherheitsleine  aus  Textilseil  

Aufrollbare Sicherheitsleinen aus  Textilseil mussen eine Kernmantelkonstruktion  aufweisen und  

EN1891:1998, 4.5, TypA,  entsprechen. Sie mussen aus  Chemiefasern hergestellt sein, die fur den 

bestimmungsgemaßen  Gebrauch geeignet sind. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts werden in 5.2 gepruft.  

4.1.2.5  Aufrollbare  Sicherheitsleine  aus  Gurtband  

Aufrollbare Sicherheitsleinen aus  Gurtband  mussen den Anforderungen von EN1891:1998, 4.5, TypA,  ent-
sprechen. 

Aufrollbare Sicherheitsleinen aus  Gurtband  mussen aus  Chemiefasern hergestellt sein, die fur den bestim-
mungsgemaßen Gebrauch geeignet sind. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts werden in 5.2 gepruft.  

4.1.2.6  Endverbindung 

Aufrollbare Sicherheitsleinen mussen auf  Benutzerseite so enden, dass sie direkt oder uber ein Verbindungs-
element,  wie  in den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers angegeben,  mit  dem Gurtzeug des Benut-
zers verbunden werden konnen.  

Zur Verringerung des Abriebs am  Verbindungselement durch konzentrierten Verschleiß mussen alle  Schnitt-
stellen zwischen aufrollbarer Sicherheitsleine und  Metallteilen  durch Verstarkungen oder andere Verfahren 

geschutzt  sein. 

Wenn sichtbare Nahte verwendet werden, um  Sicherheit und  Festigkeit zu gewahrleisten (z. B.  in Verbindungs-
stellen), mussen sich diese in Farb- oder Oberflachenart von dem Gurtband/Seil  abheben.  

Enden von Gurtbandern/Textilseilen mussen versiegelt sein oder auf  andere Weise gegen Auflosen  geschutzt  

sein. 

Alle  Spleiße  mussen gegen Bewegungen  im Spleiß  gesichert sein. 

Als  Auge  ausgefuhrte Endverbindungen von Drahtseilen mussen mit  Kauschen  und  Spleißen  oder 

mit  Kauschen  und  Pressklemmen nach  EN13411-1:2002+A1:2008, EN13411-2:2001+A1:2008 und  

EN13411-3:2022 ausgefuhrt sein. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts sind nach 5.2 zu prufen.

Es sollte darauf hingewiesen werden, darauf zu achten, dass die aufrollbare  Sicherheitsleine ausreichend gegen 

raue Kletterwandoberflachen  geschutzt  ist.  
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4.1.3  Verbindungselement 

Das Verbindungselement muss EN362:2004, KlasseM  oder T, oder EN12275:2013, Klasse T, mit  einer 

dreifach wirkenden Schnapper-Verschlusssicherung oder einer vergleichbaren sicheren Schnapper- 

Verschlusssicherung (z. B.  2 gegenuberliegende doppelt  wirkende Verschlusse, Verschluss mit  Schlussel), 

entsprechen, um  ein unbeabsichtigtes Offnen wahrend der Benutzung  zu verhindern. 

Zur Verringerung des Abriebs am  Verbindungselement durch konzentrierten Verschleiß mussen alle  Schnitt-
stellen  zwischen aufrollbarer Sicherheitsleine und  Metallteilen  durch Verstarkungen oder andere Verfahren 

geschutzt  sein. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts sind nach 5.2 zu prufen. Es sollte darauf hingewiesen werden, dar-
auf  zu achten, dass das Verbindungselement ausreichend gegen raue Kletterwandoberflachen  geschutzt  ist.  

4.1.4  Sicherheitsleinenverlängerung 

Sicherheitsleinenverlangerungen  mussen aus  verzinktem Drahtseil aus  Stahl  oder nichtrostendem Stahl,  aus  

Textilseil oder Gurtband  hergestellt sein. 

Sicherheitsleinenverlangerungen  mussen uber ein Verbindungselement verfugen,  das zur Befestigung eines 

Benutzers bestimmt  ist.  

Sicherheitsleinenverlangerungen  einschließlich ihrer Endverbindungen mussen Inspektionen  gemaß  den 

Anleitungen  und  Informationen des Herstellers ermoglichen. 

Samtliche  Endverbindungen des konstruktiven Werkstoffs der Sicherheitsleinenverlangerung  mussen vor Ver-
schleiß geschutzt  sein. 

Sicherheitsleinenverlangerungen  mussen uber eine dauerhafte oder zu offnende Verbindung zur aufrollba-
ren Sicherheitsleine verfugen.  Die zu offnende Verbindung der Sicherheitsleinenverlangerung  zur aufrollbaren  

Sicherheitsleine darf nur mit  einem Werkzeug zu offnen  sein. 

Alle  vorstehenden Anforderungen dieses Unterabschnitts sind nach 5.2 zu prufen. 

Sicherheitsleinenverlangerungen  mussen bei  der Prufung  nach 4.3, 4.5 und 4.6 in Verbindung mit  dem auto-
matischen Selbstsicherungsgerat  bewertet  werden. 

Automatische Selbstsicherungsgerate  der Klasse A  mussen uber eine Sicherheitsleinenverlangerung  

von 70 cm  verfugen.  Sicherheitsleinenverlangerungen  fur Klasse A,  die Teil eines Fangstoßdampfers sind, 

mussen bei der Prufung  nach 5.4.1 eine Stoßbelastung  von 6 kN  aufweisen. 

Automatische Selbstsicherungsgerate  der Klasse B  mussen eine Sicherheitsleinenverlangerung  von > 70 cm 

aufweisen. 

Sicherheitsleinenverlangerungen  fur Klasse B,  die Teil eines Fangstoßdampfers sind, mussen bei der Prufung  

nach 5.4.1 und 5.4.3 eine Stoßbelastung  von 6 kN  aufweisen. 

Sicherheitsleinenverlangerungen  mit  einem energieabsorbierenden Einzelteil fur Sicherheitszwecke mussen 

bei  der Prufung  nach 5.4.4 eine Stoßbelastung  von 6 kN  aufweisen. 

4.2  Aufrollsystem  

4.2.1  Prüfung  des Aufrollsystems  

Ein  automatisches Selbstsicherungsgerat  muss uber ein Anzeige- oder Kontrollverfahren verfugen,  das die 

Bewertung  der Funktion der aufrollbaren  Sicherheitsleine in kurzer Zeit ermoglicht.  Dies muss in den Anleitun-
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gen und  Informationen des Herstellers vorgeschrieben sein. Bei der Prufung  nach 5.3.1 darf die Durchfuhrung  

der Bewertung  nicht langer  als  10 Sekunden dauern. 

4.2.2  Fehlfunktion des Aufrollsystems  

Ein  automatisches Selbstsicherungsgerat  muss so konstruiert sein, dass kein  Sicherheitsproblem auftritt,  wenn 

wahrend des Aufstiegs das Aufrollsystem der aufrollbaren  Sicherheitsleine eine Fehlfunktion  aufweist und  der 

Benutzer den Aufstieg abbricht.  Bei der Prufung  nach 5.3.2 darf sich die aufrollbare  Sicherheitsleine nicht von 

selbst  aufrollen, und  die Massen  mussen mit  sicherer Auftreffgeschwindigkeit absinken  (siehe 4.4.2). 

4.2.3  Verdrehen 

Bei der Prufung  nach 5.3.3 muss die aufrollbare  Sicherheitsleine vollstandig  in dem automatischen Selbstsi-
cherungsgerat  aufgerollt  werden. 

Diese Prufung  ist fur Doppelsicherheitsleinen nicht erforderlich. 

4.2.4  Aufrollgeschwindigkeit  

Bei der Prufung  nach 5.3.4 muss die Aufrollgeschwindigkeit eines automatischen Selbstsicherungsgerats  

>0,5m/s sein. 

Bei der Prufung  nach 5.3.4 muss die Aufrollgeschwindigkeit eines automatischen Selbstsicherungsgerats  fur 

Geschwindigkeitsklettern > 3,5m/s sein. 

4.3  Dynamische Festigkeit  

4.3.1  Verhalten der  dynamischen Festigkeit  

Diese Anforderung gilt  fur automatische Selbstsicherungsgerate  der KlassenA  undB.  

Bei der Prufung  nach 5.4.1, die einen Absturz an  einer durchhangenden  Sicherheitsleine simuliert: 

� darf das automatische Selbstsicherungsgerat  die Prufmasse nicht freigeben; 

� darf kein  Teil des automatischen Selbstsicherungsgerats  Anzeichen von Bruchen oder Rissen aufweisen; 

� muss die Bremskraft 6 kN  sein; 

� muss die Auftreffgeschwindigkeit 2m/s  sein; 

� oder muss die Auftreffgeschwindigkeit mit  Fallschutzboden,  siehe 4.4.2, 3m/s  sein. 

4.3.2  Dynamisches Verhalten 

Diese Anforderung gilt  fur automatische Selbstsicherungsgerate  der KlassenA  undB.  

Bei der Prufung  nach 5.4.2, die eine dynamische Bewegung  eines Kletterers simuliert,  die mit  einem Absturz 

endet: 

� darf das automatische Selbstsicherungsgerat  die Prufmasse nicht freigeben; 

� darf kein  Teil des automatischen Selbstsicherungsgerats  Anzeichen von Bruchen oder Rissen aufweisen; 

� muss die Bremskraft 6 kN  sein; 

� muss die Auftreffgeschwindigkeit 2m/s  sein; 

14  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 18039:2024-04

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18039-2024-04
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18039-2024-04


E DIN EN 18039:2024-04  

prEN  18039:2024  (D)  

�  oder muss die Auftreffgeschwindigkeit mit  Fallschutzboden,  siehe 4.4.2, 3m/s  sein. 

4.3.3  Verhalten im  freien Fall  

Diese Anforderung gilt  fur automatische Selbstsicherungsgerate  der Klasse B.  

Bei der Prufung  nach 5.4.3, die einen Sprung  von einer Plattform  simuliert: 

�  darf das automatische Selbstsicherungsgerat  die Prufmasse nicht freigeben; 

�  darf kein  Teil des automatischen Selbstsicherungsgerats  Anzeichen von Bruchen oder Rissen aufweisen; 

�  muss die Bremskraft 6 kN  sein; 

�  muss die Auftreffgeschwindigkeit 2m/s  sein; 

�  muss die Auftreffgeschwindigkeit mit  Fallschutzboden,  siehe 4.4.2, 3m/s  sein. 

4.3.4  Dynamisches Verhalten von energieabsorbierenden  Einzelteilen 

Diese Anforderung gilt  fur automatische Selbstsicherungsgerate  mit  energieabsorbierenden Einzelteilen in der 

Sicherheitsleinenverlangerung.  

Bei der Prufung  nach 5.4.4, bei der das Verhalten von energieabsorbierenden Einzelteilen gepruft  wird: 

�  darf das automatische Selbstsicherungsgerat  die Prufmasse nicht freigeben; 

�  muss die Bremskraft 6 kN  sein. 

4.4  Funktion 

4.4.1  Allgemeines 

Die zulassigen Umgebungsbedingungen  fur die Verwendung des automatischen Selbstsicherungsgerats  

mussen angegeben  sein. Die ubliche  Benutzung  (siehe 4.4.2) muss immer erfullt  sein, wahrend die Unterab-
schnitte 4.4.3 bis 4.4.5 erfullt  sein mussen, wenn dies in den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers 

gefordert wird; siehe Tabelle 1.  

4.4.2  Übliche  Benutzung 

Bei der Prufung  unter trockener und  nasser Bedingung  nach 5.5.1 und 5.5.2: 

�  muss die Auftreffgeschwindigkeit zwischen 0,1m/s  und  2m/s  beibehalten  werden, wenn keine spezielle 

falldampfende Oberflache  erforderlich ist; 

�  wenn eine falldampfende Oberflache fur Fallhohen > 2 000mm nach  EN1176-1:2017+A1:2023 verwendet 

wird, muss die Auftreffgeschwindigkeit 3m/s  sein. 

4.4.3  Verwendung unter nassen und kalten Bedingungen 

Wenn in den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers angegeben  ist,  dass das automatische Selbstsi-
cherungsgerat  unter nasser und  kalter  Bedingung  nach 5.5.3 verwendet werden kann:  

�  muss die Auftreffgeschwindigkeit zwischen 0,1m/s  und  2m/s  beibehalten  werden, wenn keine spezielle 

falldampfende Oberflache  erforderlich ist; 

�  wenn eine falldampfende Oberflache fur Fallhohen > 2 000mm nach  EN1176-1:2017+A1:2023 verwendet 

wird, muss die Auftreffgeschwindigkeit 3m/s  sein. 
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4.4.4  Verwendung unter nassen und sehr kalten Bedingungen 

Wenn in den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers angegeben  ist,  dass das automatische Selbstsi-
cherungsgerat  unter nasser und  sehr kalter  Bedingung  nach 5.5.4 verwendet werden kann:  

� muss die Auftreffgeschwindigkeit zwischen 0,1m/s  und  2m/s  beibehalten  werden, wenn keine spezielle 

falldampfende Oberflache erforderlich ist; 

� wenn eine falldampfende Oberflache fur Fallhohen > 2 000mm nach  EN1176-1:2017+A1:2023 verwendet 

wird, muss die Auftreffgeschwindigkeit 3m/s  sein. 

4.4.5  Verwendung unter trockenen und sehr kalten Bedingungen 

Wenn in den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers angegeben  ist,  dass das automatische Selbstsi-
cherungsgerat  im Freien unter trockener Bedingung  (z. B.  geschutzt  durch ein Regendach, ohne kondensie-
rende Auswirkungen)  verwendet werden kann,  muss es zusatzlich  unter trockener und sehr kalter  Bedingung  

nach 5.5.5 gepruft  werden: 

� muss die Auftreffgeschwindigkeit zwischen 0,1m/s  und  2m/s  beibehalten  werden, wenn keine spezielle 

falldampfende Oberflache erforderlich ist; 

� wenn eine falldampfende Oberflache fur Fallhohen > 2 000mm nach  EN1176-1:2017+A1:2023 verwendet 

wird, muss die Auftreffgeschwindigkeit 3m/s  sein. 

Tabelle 1  � Funktionsprüfungen von automatischen Selbstsicherungsgeräten  

Umgebungsbedingung  Verpflichtend  Optional  Prüfunterabschnitt  

Trocken x  5.5.1 

Nass x  5.5.2 

Nass und  kalt  x  5.5.3 

Nass und  sehr kalt  x  5.5.4 

Trocken und  sehr kalt  x  5.5.5 

4.5  Abseilarbeit  

Automatische Selbstsicherungsgerate  werden wie folgt  klassifiziert: 

AbseilarbeitW : 7,5 × 107 J; (10 ×TypA nach  EN341:2011)

ANMERKUNG1  Der Wert stellt  keinen Grenzwert der Lebensdauer sondern die Qualifizierung als  automatisches Selbst-

sicherungsgerat  dar. 

ANMERKUNG2 In  der Praxis sind automatische Selbstsicherungsgerate verschiedenen Belastungsszenarien aus-

gesetzt,  die unterschiedliche Einflusse auf  die Lebensdauer des Produkts haben  konnen.  Dies ist im Hinblick  auf  die 

Verwendung, Wartung,  Instandhaltung  und Entsorgung des Produkts zu berucksichtigen. 

Bei der Prufung  nach 5.6, bei der die Abseilvorgange  nacheinander durchgefuhrt werden, muss das automati-
sche Selbstsicherungsgerat  die folgenden Anforderungen erfullen:  

a)  es muss der AbseilarbeitW : 7,5 × 107 J widerstehen und  muss weiterhin ordnungsgemaß  funktionieren; 

b)  es muss moglich sein, die Abseilgeschwindigkeit (beim Auftreffen) zwischen 0,1m/s  und  2m/s  zu halten.  

Wenn kein  spezieller Boden erforderlich ist; wenn eine angemessene falldampfende Oberflache  fur Fall-
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hohen > 2m (EN1176-1:2017+A1:2023) verwendet wird, kann  die Auftreffgeschwindigkeit bis zu 3m/s  

betragen.  

Die aufrollbare  Sicherheitsleine kann  nach  den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers ersetzt werden, 

wenn sie wahrend dieser Prufung  verschleißt, muss jedoch mindestens 1× 7,5 × 106 J (wie EN341:2011, TypA)  

und  die statische Festigkeitsprufung  nach 4.6 erfullen.  

Nach der Energieprufung  darf die aufrollbare  Sicherheitsleine aus  Textil keine Hitzeschaden (geschmolzene 

Fasern) aufweisen; eine glasige Oberflache  ist zulassig. 

Nach der Energieprufung  darf die aufrollbare  Sicherheitsleine aus  Stahlseil  keine Beschadigung  des Drah-
tes/Seils aufweisen. 

4.6  Statische  Festigkeit  

Bei der Prufung  nach 5.7.2 mussen automatische Selbstsicherungsgerate  einer Prufkraft vom 5-Fachen der 

maximalen  Nennlast,  mindestens jedoch 6 kN, standhalten,  die fur (3  )min aufgebracht wird. 

Bei der Prufung  nach 5.7.3 mussen automatische Selbstsicherungsgerate  mit  blockierter aufrollbarer Sicher-
heitsleine einer Prufkraft  vom 10-Fachen der maximalen  Nennlast,  mindestens jedoch 12 kN, standhalten,  die 

fur (3  )min aufgebracht wird. 

Bei der Prufung  nach 5.7.4 mussen aufrollbare  Sicherheitsleinen von automatischen Selbstsicherungsgera-
ten einer Prufkraft  vom 10-Fachen der maximalen  Nennlast,  mindestens jedoch 15 kN, standhalten,  die fur 

(3  )min aufgebracht wird. 

4.7  Korrosionsbeständigkeit  

Nach der Prufung  nach 5.8 darf kein  Teil des automatischen Selbstsicherungsgerats  Anzeichen von Korrosion 

aufweisen, die seine Funktion beeintrachtigen  wurden. 

ANMERKUNG1  Weiße  Ablosungen  oder ein Anlaufen  sind zulassig, wenn die Funktion nicht beeintrachtigt  wird. 

ANMERKUNG2  Die Ubereinstimmung mit  dieser Anforderung bedeutet nicht die Eignung  fur die Verwendung z. B.  in 

einer Meeresumgebung oder einem Hallenbad.  

4.8  Elektrisch unterstützte  Systeme 

Wenn die elektrische Unterstutzung  des automatischen Selbstsicherungsgerats  sicherheitsrelevant ist,  muss 

das automatische Selbstsicherungsgerat  mit  einem integrierten Anzeigesystem ausgestattet  sein, das dem 

Benutzer anzeigt,  ob  das System eingeschaltet ist und ob  die Energieversorgung des Gerats  außerhalb  ihrer 

normalen  Betriebsmoglichkeiten liegt.  Die Anzeige(n) muss (mussen) bei einer Nutzung  nach  den Anleitungen  

und  Informationen des Herstellers fur den Benutzer sichtbar sein. 

Aufzeichnungen der Bewertung  von elektronischen Systemen mussen in den Anleitungen  und  Informationen 

des Herstellers vorgegeben werden. 

Alle  Anforderungen dieses Unterabschnitts sind nach 5.2 zu prufen. 

Fur elektronische Systeme mussen folgenden Normen erfullt  werden: 

a)  Elektronik: EN ISO13849-1:2023; 

b)  Software: EN ISO13849-1:2023, 7.3 und  7.4; 

c) Ladegerat:  EN61558-2-16:2009; EN60335-2-29:2021; EN IEC 62368-1:2020; 
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d) Batterie: EN62133-1:2017 and  EN62133-2:2017; 

e) Motor: EN60335-1:2012; EN60335-2-30:2009; EN60335-2-80:2003; 

f) Steuerung: EN60335-1:2012; EN60529:1991; EN IEC 62368-1:2020; 

g) EMV: EN IEC 55014-1:2021, EN IEC 55014-2:2021; EN IEC 61000-6-2:2019; EN IEC 61000-6-3:2021. 

5  Prüfverfahren  

5.1  Prüfmuster  

Mindestens zwei neue Muster des automatischen Selbstsicherungsgerats  mussen zur Verfugung  gestellt  wer-
den: eines fur die Zwecke der Prufungen  nach 5.2, 5.3, 5.5 und 5.8 und  eines fur die Zwecke der Prufungen  

nach 5.4, 5.6 und 5.7. 

ANMERKUNG Je nach Konfiguration,  den Angaben  in den Anleitungen  und Informationen des Herstellers zum bestim-

mungsgemaßen Gebrauch, dem Werkstoff der aufrollbaren  Sicherheitsleine und der Gerateklasse konnen  mehr als  zwei 

Muster oder zusatzliche Muster von Komponenten erforderlich sein. 

5.2  Untersuchung 

Durch Bezugnahme auf  dem automatischen Selbstsicherungsgerat  beiliegende geeignete Unterlagen und  

durch Messung  und  durch Sichtprufung  mit  normaler oder korrigierter Sehscharfe und/oder durch Tastpru-
fung  des automatischen Selbstsicherungsgerats  wird bestatigt,  dass es den maßgeblichen  Teilen von 4.1.1, 

4.1.2, 4.1.2.2, 4.1.2.3, 4.1.2.4, 4.1.2.5, 4.1.2.6, 4.1.3, dem maßgeblichen  Teil von 4.1.4 und  dem maßgeblichen  

Teil von 4.8 entspricht.  Falls  es fur die Untersuchung von innenliegenden Teilen erforderlich ist,  wird das 

automatische Selbstsicherungsgerat  demontiert.  

5.3  Prüfungen des Aufrollsystems  

5.3.1  Prüfung  des Aufrollsystems  

Zur Uberprufung  der Fahigkeit des Aufrollsystems wird das in den Anleitungen  und  Informationen des Her-
stellers beschriebene Verfahren angewandt.  Die Zeit fur die Bewertung  wird gemessen. 

5.3.2  Fehlfunktion des Aufrollsystems  

Das Aufrollsystem des automatischen Selbstsicherungsgerats  fur die aufrollbare  Sicherheitsleine wird nach 

den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers so manipuliert,  dass die Neutralisierung einer Aufrollfeder 

simuliert wird (wenn kein  Federsystem verwendet wird, mussen andere Fehler bewertet werden). 

Das manipulierte automatische Selbstsicherungsgerat  wird an  seinem Verankerungspunkt  nach den Anlei-
tungen  und  Informationen des Herstellers in maximaler  Montagehohe  (± 100)mm an  der Prufeinrichtung 

befestigt.  Eine Masse,  die der maximalen  Nennlast  nach  den Anleitungen  und  Informationen des Herstellers 

entspricht,  wird mit  einem Verankerungspunkt in einem maximalen  horizontalen Abstand  von 300mm vom 

Verankerungspunkt des automatischen Selbstsicherungsgerats  in einer Hohe von �3 000  0 �mm uber dem 

Boden aufgehangt  (siehe Bild 3).  

Das Verbindungselement wird an  der Masse angebracht  und  es wird uberpruft,  ob  die aufrollbare  Sicherheits-
leine ohne zusatzlichen Zug aus  dem Gerat  herauskommt (nur das Gewicht der aufrollbaren  Sicherheitsleine 

zieht daran). 

Dann  muss die folgende Prufung  durchgefuhrt  werden: 
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Mit  derselben Prufeinrichtung wird die Masse um  �500  0 �mm angehoben  und  fallen  gelassen (siehe Bild 3).  

Die Auftreffgeschwindigkeit wird aufgezeichnet. Es wird uberpruft,  ob  die Anforderungen nach 4.2.2 erfullt  

sind. 

Maße  in Millimeter 

Legende 

1 Befestigungspunkte der Prufeinrichtung 

2 automatisches Selbstsicherungsgerat  

3 Schnellauslosevorrichtung 

4 aufrollbare  Sicherheitsleine 

5 Prufmasse mit  maximaler  Nennlast  

MHmax  

maximale  Montagehohe  

Bild 3�  Prüfaufbau  Fehlfunktion des Aufrollsystems  

ANMERKUNG Alternativ kann  die aufrollbare  Sicherheitsleine durch einen Knoten gekurzt  werden, wenn die Prufhohe  

nicht ausreicht. 

5.3.3  Verdrehen 

Das automatische Selbstsicherungsgerat  wird an  seinem Verankerungspunkt nach  den Anleitungen  und  

Informationen des Herstellers in maximaler  Montagehohe  an  dem Verankerungspunkt eines Krans oder 

einer Winde befestigt und  am  Drehen gehindert. Die maximal  aus  dem Gerat  herausgezogene aufrollbare  

Sicherheitsleine wird mit  10Umdrehungen in eine Richtung  verdreht. Wahrend das Verbindungselement an  

seinem fur den Benutzer vorgesehenen Lastaufnahmepunkt  ruhend gehalten wird, sollte das automatische 

Selbstsicherungsgerat  mit  Hilfe des Krans oder der Winde so aus  maximaler  Hohe  vollstandig  auf  das 

Verbindungselement abgesenkt  werden, dass sich die aufrollbare  Sicherheitsleine mit  einer Aufrollgeschwin-
digkeit von 0,5m/s < v <1,0m/s aufrollen kann.  Die aufrollbare  Sicherheitsleine muss sich wahrend des 

Absenkens des automatischen Selbstsicherungsgerats  vollstandig  und kontinuierlich in das automatische 
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Selbstsicherungsgerat  aufrollen. Das Aufdrehen des Gurtbands muss bestatigt  werden. Die Prufung  muss 

wiederholt werden, indem die aufrollbare  Sicherheitsleine 10Umdrehungen in die entgegengesetzte Richtung  

verdreht wird. 

5.3.4  Aufrollgeschwindigkeit  

Die vertikal frei hangende,  aufrollbare  Sicherheitsleine mit  Verbindungselement wird vollstandig  aus  einem 

automatischen Selbstsicherungsgerat  herausgezogen. Die aufrollbare  Sicherheitsleine wird ausgelost  und  die 

durchschnittliche Aufrollgeschwindigkeit fur die vollstandig  aufgerollte  Sicherheitsleine wird mit  einer Grenz-
abweichung  von (±0,2)m/s berechnet.  

Das automatische Selbstsicherungsgerat  kann  beschadigt  sein, wenn sich die aufrollbare  Sicherheitsleine ohne 

Last abrollt.  Wenn dies bei  dieser Prufung  eintritt,  wird fur weitere Prufungen  ein anderes Prufmuster verwen-
det.  

Eine leichte Zunahme oder Abnahme  der Aufrollgeschwindigkeit uber die Aufrolldistanz ist zulassig. 

5.4  Dynamische Festigkeitsprüfungen  

5.4.1  Stoßprüfung  von automatischen Selbstsicherungsgeräten  

Die Prufeinrichtung muss EN364:1992, 4.4.1, 4.4.2 und4.6,  entsprechen. Prufmassen mussen denselben 

Durchmesser wie  die Prufmassen  nach  EN364:1992, 4.5, aufweisen. 

Ein  neues automatisches Selbstsicherungsgerat  wird an  seinem Verankerungspunkt nach  den Anleitungen  und  

Informationen des Herstellers in Mindestmontagehohe am  Verankerungspunkt der Prufeinrichtung befestigt.  

Zwischen dem Verankerungspunkt des automatischen Selbstsicherungsgerats  und  dem Verankerungspunkt 

der Prufeinrichtung wird eine Kraftmessdose befestigt.  Die Prufmasse mit  maximaler  Nennlast,  die am  Verbin-
dungselement  der aufrollbaren  Sicherheitsleine befestigt ist,  wird auf  �3 000 0 �mm vom Boden angehoben.  

Dann  wird die aufrollbare  Sicherheitsleine durch eine Klemme  am  weiteren Aufrollen gehindert, und  die Pruf-
masse wird um  �600  0�mm angehoben,  wobei der horizontale Abstand  zum Verankerungspunkt hochstens 

300mm betragen  darf, siehe Bild 4.  

Die Prufmasse wird von der Schnellauslosevorrichtung gehalten.  Die Prufmasse wird ohne Anfangsgeschwin-
digkeit ausgelost.  

Die Bremskraft und  die Abseilgeschwindigkeit in (1 000 ± 50)mm Hohe uber dem Boden werden gemessen 

und  aufgezeichnet. 

Es wird gepruft,  dass das automatische Selbstsicherungsgerat  die Prufmasse nicht freigibt und  keine Anzeichen 

von Bruchen oder Rissen aufweist.  
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Maße  in Millimeter 

Legende 

1 Verankerungspunkt 

2 Schnellauslosevorrichtung 

3 aufrollbare  Sicherheitsleine 

4 automatisches Selbstsicherungsgerat  

5 Prufmasse (maximale  Nennlast)  

6 Klemme  

MHmax  

maximale  Montagehohe  

Bild 4�  Stoßprüfung  von automatischen Selbstsicherungsgeräten  

5.4.2  Dynamische Prüfung  von automatischen Selbstsicherungsgeräten  

Die Prufeinrichtung muss EN364:1992, 4.4.1, 4.4.2 und4.6,  entsprechen. Prufmassen mussen denselben 

Durchmesser wie die Prufmassen nach EN364:1992, 4.5, aufweisen. 

Ein  neues automatisches Selbstsicherungsgerat  wird an  seinem Verankerungspunkt nach  den Anleitungen  und  

Informationen des Herstellers in Mindestmontagehohe  am  Verankerungspunkt der Prufeinrichtung befestigt.  

Zwischen dem Verankerungspunkt des automatischen Selbstsicherungsgerats und dem Verankerungspunkt  

der Prufeinrichtung wird eine Kraftmessdose befestigt.  Die Prufmasse mit  maximaler  Nennlast,  die am  Verbin-
dungselement  der aufrollbaren  Sicherheitsleine befestigt ist,  wird auf  �3 000  0 �mm vom Boden angehoben.  

Dann  wird die aufrollbare  Sicherheitsleine durch eine Klemme  am  weiteren Aufrollen gehindert, und  die Pruf-
masse wird um  �600  0�mm angehoben,  wobei der horizontale Abstand  zum Verankerungspunkt hochstens 

300mm betragen  darf, siehe Bild 5.  
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